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Klimawandel in der Praxis 

Im Fokus des Vorhabens stehen die 
temperaturbedingten Folgen des 
Klimawandels - auch auf die menschliche 
Gesundheit - und ihre Auswirkungen 
auf das planerische Handeln in den 
Kommunen. 
Ziel ist es, Kommunen unterschiedlicher 
Größe bei der erfolgreichen 
Integration stadtklimatischer Belange 
in kommunale Planungsprozesse 
und Abwägungsentscheidungen zu 
unterstützen. Eine erste Broschüre Hitze in 
der Stadt und kommunale Planung liegt 
bereits vor.

Projektgebiet und Partner

KLIMPRAX Wiesbaden/Mainz –
Stadtklima in der kommunalen Praxis 

Ziele

Modellkommunen:

Projektpartner:

Verbesserung
meteorologischer 
Grundlagen

Verbesserung des Transfers
 meteorologischer
Ergebnisse in die

 Planungspraxis

Verbesserung der
Abwägungsgrundlagen,
Beispiel menschliche
Gesundheit

Einbindung
 klimarelevanter

Belange in
 kommunale Abläufe
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Datengrundlage:
© GeoBasis-DE / BKG 2014 (Daten verändert)
© Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Landeshauptstadt Wiesbaden

Landeshauptstadt Mainz

Landesamt für Umwelt,  
Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum  
für Klimawandelfolgen

Roter Rahmen: Auswerteregion

Deutscher Wetterdienst

Hessisches Landesamt für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie,  
Fachzentrum Klimawandel und Anpassung

Das Fachzentrum im Internet: 
https://www.hlnug.de/?id=9438
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Klimawandel in der Praxis

Klimamodellierungen des  

Deutschen Wetterdienstes

KLIMPRAX Wiesbaden/Mainz –
Stadtklima in der kommunalen Praxis 

Erste Ergebnisse

Handlungsleitfaden: 

Anforderungen an die Berücksichtigung  

klimarelevanter Belange  

in kommunalen Planungsprozessen

• Wie können wir ein Bewusstsein für die Belange  
der Anpassung an den Klimawandel schaffen  
und zur Beschäftigung mit dem Thema motivieren?

• Welche fachlichen Grundlagen benötigen wir  
als Kommune?

• Wie können wir Synergien für unsere Arbeit  
in der Verwaltung nutzen?

• Wer sollte mit wem kooperieren?

Ermittlung von
 
• Hitzebelastung in Gegenwart  

und Zukunft
• Kaltluftentstehungsgebieten  

und -leitbahnen

Antworten auf diese Fragen 
und Handlungsempfehlungen 
finden Sie in Steckbriefen des  
Handlungsleitfadens.

Gesamt-Handlungsleitfaden zur kommunalen  
Klimaanpassung in Hessen

Wie geht es weiter?

Vorschläge zur Aufbereitung der Ergebnisse aus 
Klimaanalyse und -projektionen für die  
kommunale Planung erarbeiten

Die Betroffenheit der menschlichen 
Gesundheit untersuchen 
Wo sind die Hot spots der Hitzebelastung in Kommunen?  
 
Welche weiteren Faktoren verschärfen die Situation?

Das Fachzentrum im Internet: 
https://www.hlnug.de/?id=9438
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Klimawandel in der Praxis

Das Fachzentrum im Internet: 
https://www.hlnug.de/?id=9438

Klimaanpassung in kommunalen 
Planungsprozessen 

Sind wir gut aufgestellt?

Leitfaden für Kommunen

Anzahl der heißen Tage Gegenwart (1971–2000) und Zukunft 
(2031–2060) Stadtgebiet Wiesbaden.

... oder benötigen Sie einen 
schnellen Überblick?

Checkliste  
zur Einschätzung  
der Situation in der 
eigenen Kommune,  
Steckbriefe

Sie wollen es genau wissen?

• Hintergrundwissen und Fakten
• Anforderungen an Planungs-

verfahren
• Voraussetzungen erfolgreicher 

Arbeit

Handlungsempfehlungen in Steckbriefen

Bewusstsein  
und Motivation

Fachliche 
Grundlagen

Synergien 
nutzen

Kooperation und 
Koordination

Zentrale Ansprechpartner

Politischer Beschluss

Fachliche Bezüge

Fachlicher Austausch

Regionale Klimaprojektionen

Stadtklimamodelle

Klimafunktionskarte

Planungshinweiskarte

Checklisten und Textbausteine

Monitoringsystem

Anforderung Klimaschutz u. Anpassung

Verbreitung fachlicher Grundlagen

Klimapolitisches Leitbild

Anpassungsstrategie

Einbindung in Stadtentwicklungsstrategie

Bereitstellung von Ressourcen

Nutzung von Fördergeldern

Fortschreibung LP und FNP

Informationsmaterial

Netzwerke

Interkommunal Zusammenarbeit
Regelmäßiger fachlicher Austausch

Zuständigkeiten und Aufgaben
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Klimawandel in der Praxis
Schritte zur Karte der Betroffenheit

Fachliche Grundlagen durch

Planerische Aufbereitung

Sensitivität und Betroffenheit der Bevölkerung

... Computer-basierte Klimamodellierungen (wie in Karte    )

oder  
... meteorologische Erkenntnisse und Gutachten

oder 
... Klimatope nach VDI-Richtlinie

  Gegenwart 1971–2000

Zu der Karte    (mittlere Anzahl 
der heißen Tage) werden die 
zusätzlich in der Zukunft zu 
erwartenen heißen Tage addiert  
(Karte    ) und anschließend 
bewertet (Karte    ).

Die Kombination der 
Karte    und der Karte   
(Hochaltrigendichte in 
der Zukunft) zeigt die 
Betroffenheitseinstufung 
der Bevölkerung in der 
Zukunft (Karte    ).

6
Relative Einstufung der durchschnittlichen Anzahl der
Heißen Tage pro Jahr

Sehr häufiges Auftreten von Heißen Tagen

Häufiges Auftreten von Heißen Tagen

Seltenes Auftreten von Heißen Tagen

Sehr seltenes Auftreten von Heißen Tagen

Stadtgrenze

Grenze der Planungsräume

Gewerbegebiete, Sondergebiete,
sowie Flächen für Ver- und Entsorgung

Bundesautobahn

Hauptstraße

Einstufung des Auftretens von heißen
Tagen, Zukunft 2031-2060
Stadtgebiet Wiesbaden

Datengrundlage:

Wiesbaden, Planungsräume

DWD: MUKLIMO_3: mittlere jährliche Anzahl der
heißen Tage, 75. Perzentil der Zunahme

OpenStreetMap

out_data_EVAL_1971_2000_heissetage_00
out_data_EVAL_diff_heissetage_75perz_2031_2060z
1971_2000_13

planungsraum.shp

Maßstab: 1:65.000

Stand:
11.012019

Die Einstufung der projektierten Anzahl von Heißen Tagen pro
Jahr für die Periode 2031 bis 2060 zeigt die zukünftig mögliche
Wärmebelastung im Stadtgebiet. 
An einem Heißen Tag beträgt das Maximum der Lufttemperatur
mindestens 30 °C. Die Einstufung der Häufigkeit der mittleren
Anzahl Heißer Tage pro Jahr in der Periode 2031 bis 2060
erfolgt auf Basis der Addition der Modellierungsergebnisse 
- der mittleren Anzahl der Heißen Tage pro Jahr für die
Gegenwart und
- der Änderung der mittleren Anzahl der Heißen Tage pro Jahr
für die Zukunft (Projektionsergebnisse, 75. Perzentil). 
Es erfolgt eine gebietsbezogene relative Einstufung anhand der
Standardisierung des Indikators durch z-Transformation. Die z-
Transformation erfolgt dabei anhand der üblichen
Berechnungsvorschrift, vgl. VDI 3785 Blatt 1. Nach
Anwendung der Berechnungsvorschrift entspricht das
arithmetische Mittel dem Wert 0 die Standardabweichung dem
Wert 1. Die transformierten Werte werden in vier Stufen
klassifiziert: 
- sehr häufiges Auftreten von Heißen Tagen: z ≥ 1
- häufiges Auftreten von Heißen Tagen: 0 ≤ z < 1
- seltenes Auftreten von Heißen Tagen: -1 ≤ z < 0
- sehr seltenes Auftreten von Heißen Tagen: z < -1

Projektion:
ETRS89 / ETRS-TM32

Bearbeitung:

KLIMPRAX Wiesbaden/Mainz - Stadtklima in der kommunalen Praxis

Auftraggeber                         Auftragnehmer
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Das Fachzentrum im Internet: 
https://www.hlnug.de/?id=9438

Die Karte     zeigt 
die mittlere jährliche 
Anzahl der heißen 
Tage (Modellierung der 
Gegenwart ,1971–2000) 
und wird aufbereitet zu 
Karte    .

Durchschnittliche Anzahl der Heißen Tage pro Jahr

> 12.0 bis 15.0 

> 15.0 bis 18.0 

> 18.0 bis 21.0 

> 21.0 bis 24.0 

> 24.0 bis 27.0 

> 27.0 bis 30.0 

> 30.0 bis 33.0 

> 33.0 bis 36.0 

> 36.0 bis 39.0

Grenze der Planungsräume

Mittlere Anzahl Heiße Tage pro Jahr
Zukunft 2031-2060
Stadtgebiet Wiesbaden

Datengrundlage:

Wiesbaden, Planungsräume

DWD: MUKLIMO_3: mittlere jährliche Anzahl der
Heißen Tage, 75. Perzentil der Zunahme

OpenStreetMap

out_data_EVAL_1971_2000_heissetage_00
out_data_EVAL_diff_heissetage_75perz_2031_2060z
1971_2000_13

planungsraum.shp

Maßstab: 1:65.000

Stand:
11.01.2019

Die Projektion der Verteilung der Heißen Tage für die Periode
2031 bis 2060 wird als Grundlage für die zukünftige
Entwicklung der Wärmebelastung im Stadtgebiet dargestellt. 
An einem Heißen Tag beträgt das Maximum der Lufttemperatur
mindestens 30 °C. In der Karte ist die projektierte mittlere
Anzahl der Heißen Tage pro Jahr für die Periode 2031 bis 2060
als Flächenmittelwert je Planungsraum angegeben. Diese
ergibt sich aus der Addition der Modellierungsergebnisse 
- der mittlere Anzahl der Heißen Tage pro Jahr für die
Gegenwart und
- der Änderung der mittleren Anzahl der Heißen Tage pro Jahr
für die Zukunft (Projektionsergebnisse, 75. Perzentil). 

Die klimatologischen Kenntage sind gut geeignet zur
Gegenüberstellung der heutigen Situation und der
Einschätzung der zukünftigen Situation bei unveränderter
Bebauung. Die Verwendung einer einheitlichen Farbskala für
die heutigen und die projektierten zukünftigen Werte erleichtert
die Vergleichbarkeit. Es wurde eine Abstufung von 3 Tagen
gewählt.

Projektion:
ETRS89 / ETRS-TM32

Bearbeitung:

KLIMPRAX Wiesbaden/Mainz - Stadtklima in der kommunalen Praxis

Auftraggeber                         Auftragnehmer

0 0.5 1 km

Durchschnittliche Anzahl der Heißen Tage für den
Planungsraum

14.1

  Zukunft 2031–2060

  Zukunft 2031–2060

Durchschnittliche Anzahl der Heißen Tage pro Jahr

<= 6

> 6.0 bis 9.0 

> 9.0 bis 12.0 

> 12.0 bis 15.0 

> 15.0 bis 18.0 

> 18.0 bis 21.0 

Grenze der Planungsräume

Mittlere Anzahl Heiße Tage pro Jahr
Referenzperiode 1971-2000
Stadtgebiet Wiesbaden

Datengrundlage:

Wiesbaden, Planungsräume

DWD: MUKLIMO_3: mittlere jährliche Anzahl der
Heißen Tage

OpenStreetMap

out_data_EVAL_1971_2000_heissetage_00

planungsraum.shp

Maßstab: 1:65.000

Stand:
09.01.2019

Das Vorkommen und die flächenhafte Verteilung der Heißen
Tage wird als Grundlage für die Wärmebelastung im
Stadtgebiet dargestellt. 

An einem Heißen Tag beträgt das Maximum der Lufttemperatur
mindestens 30 °C. In der Karte ist die mittlere Anzahl der
Heißen Tage pro Jahr als Flächenmittelwert je Planungsraum
angegeben.

Die klimatologischen Kenntage sind gut geeignet zur
Gegenüberstellung der heutigen Situation und der
Einschätzung der zukünftigen Situation bei unveränderter
Bebauung. Die Verwendung einer einheitlichen Farbskala für
die heutigen und die projektierten zukünftigen Werte erleichtert
die Vergleichbarkeit. Es wurde eine Abstufung von 3 Tagen
gewählt.

Projektion:
ETRS89 / ETRS-TM32

Bearbeitung:

KLIMPRAX Wiesbaden/Mainz - Stadtklima in der kommunalen Praxis

Auftraggeber                         Auftragnehmer

0 0.5 1 km

Durchschnittliche Anzahl der Heißen Tage für den
Planungsraum
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